
l Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Großes Aufsehen erregt

Mari Schulden hat sich der Buchhänd-

handel sich in der Kochstraße 73 befin-
det, aus Berlin entfernt. Nach Ver-
Übung großer Schwindeleien ist der
Weinhändler Albert Niedbulsky flüch-

der Wilmersdorferstra? No. 122?23.

Pförtners Schulz in's Freie lringen.
Provinz Ostpreußen.

Bartenstein. Das Schwurge-

im Alter von 3V Jahren hier verstorbe-
rien Lehrer Bitthin ist ein altes Leh-
icrgefchlecht ausgestorben, welches über
299 Jahre in Groß - Peisten das

eicht verurtheilt« den Oberpostassist«,-
ten Otto Go«rke aus Ruß wegen Ver-
brechens und Vergehens rm Amte zu

und drei Briefe unterdrückt.
Provinz Wcflpreußrn.

Bohnfack. Im Gaststall des
Gaftwirths K. hat sich der Arbeiter

von einem stürzenden Baume tödtlich
verletzt wurde der Arbeiter Grusdat.

Dt. Damerau. HofbesitzerSchütz

len d«i Mann in den Tod getrieben

EmrNenthal. Als der Arbei-
ter Wiese Abends stark angetrunken
nach Hause ging, fi«l er auf der Bahn

Frühzug den Wiese und trennte ihm

Provinz Pommern.

Ecke der Bvgislavstraße und des Bis-

ten-Sitzung wurde Privatsecretar
Krieg zum Bürgerm«ist«r hiesiger
Stadt gewählt.

Falkenburg. Die hiesig« Apo-

theke ist für de» Preis von 190.009
Mark in anderen Besitz übergegangen.
Der bisherig« B«sitzer, Apotheker Lü-
beck? aus Leipzig, hatte sie vor wenig
Jahren für etwas über 150,099 Mark

Provinz Schleswig-Holstein-
Al t o na. Der Zollbeamte Anton

Rohrbach ist in Ausübung seines
Dienstes in der Ebbe ertrunken.

Flensburg. Lebendig ver-
brannt ist der 5 Jahre alte Sohn des
Arbeiters Schröder in der Planken,-
inaitstraße. Das Kind fackelte mit
einem brennenden Holzspahn in Abwe-
senheit der Eltern, wobei seine Klei-
dungsstücke in Brand geriethen.

Kiel. Der Schifsscapitän Albert
Schmidt feierte mit feiner Gattin die

Nadorst. Der beim Gastwirth

Wetjrn beschäftigte Arbeiter Kruse

rührt. Er gab sofort seinen Ge?st auf.
Schleswig. Dem beim Abla-

Schäse siel ein schwerer Baum aus
den Körper. Der Unglückliche brach
mehrere Rippen und ein Bein und ver-

Provliiz Schlesien.
Veuthen 0.-S. In der Nacht

Görlitz. Aus der Moltkestraße

tigt.

den Körper. Er wurde bis zur Un-

Provinz Posen.

ist niedergebrannt.
Fraustadt. Die in der Nähe

des Dominialhofes Mittel-Röhrsdors

Provinz Sachsen.
Erfurt. Der Redakteur der

sozialdemokratischen ?Tribüne', Hein-

Mühlhausen. In der Ma-

standist lebensgefährlich.
Salzwedel. Eines der Histo-

rischen Bauwerke der Altmarkt, die

auf Abbruch zu verkaufen.
Provinz Hannover.

Fuhrwerksbesitzer Mayer (Kasernen-
stra? 3) das Unglück. Das Kind

ner Wohnung der betagteßentner Karl
Koboldt. K. soll bereits seit längerer
Zeit trübsinnig gewesen sein.

Celle. Der Arbeiter Lohrberg

den waren.
Fallersleben. Im Kaliwerk

Beienrode wurde der im Schacht ar-

fingen getrosfen und ge

Goslar. Im Bergwerk zu Bock-
wiese hatt« der Steiger H. Deppe aus
Hahnenklee entgegen den Vorschriften
tonne benutzt. Auf der Mitte des

am Kopfe getroffen, daß er nach zwei

Provinz Westfalen.
Arnsberg. Bei einem Besuche

wegen Betrugs zu 6 Monaten Gefäng-

nis D' ' Bl t

Mann wurde verhaftet.
ülheinprovinz.

Altenefsen. Der Former - Ge-
hülfe Wielpütz hatte seinen Meister,

abgesessen, und als er hierher zurück-

Meister erschossen. Der Mörder, der

Stelle enthoben. Es stellte sich aber die

Barmen. Wegen Mißhandlung
des Anstreichers Wilhelm Deichmann
wurde der Schutzmann Carl Bußmann

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Das Schwurgericht »er-

urtheilte den Einbrecher Johannes

Diebstahls zu 15 Jahren Zuchthaus.
Allendorf. Jüngst starben in

Wirth Stitz, 85 Jahre alt, und seine

Rüstigkeit.

Mitteldeutsche Staate».
Allro d e. Aus Furcht vo- kwer

des Waldarbeiters Wilhelm Schilling

Alversdorf. Nach kurzer

Herzschlage.^
Arn st ad t. Auf dem Boden des

Hause an der Hclmstedterstra? wurde

Mutter die 18jährige daselbst in Stel-
lung befindliche Dienstinagd Bertha

Haussuchung förderte die Leiche zu
Tage. Es entsteht hiernach der Ver-
dacht, daß die Kassebaum das Kind
getödtet hat. Eine Untersuchung ist
eingeleites. Steckbrieflich verfolgt
werden der Musketier Fricke II der 8.

Betruges.

Saiiisen.
Dresden. Der Moskauer Heil-

magnetifeur Gregorowitsch ist aus

bahnhos, dessen Fertigstellung 18 Mil-
lionen Mark gekostet hat, ist dem Ver-

-2.7 Kilometer.' 2

Kaffees Tubertel-Bacillen (!) beige-

des Hauses Klosterstraße No. 2V hat
sich der 17jährige Schriftsetzer-Lehr-
ling Paulisch durch Erhängen entleibt.
Die Eltern desselben fanden ihn gls

Leiche auf. Das Motiv zum Selbst-
mord ist nicht bekannt.

liefert.
Htsseii-Darmstadk.

Darmstadt. Bom Schwurge-
richt wurde der Landwirth Peter Geist
aus Hornbach, der aus der Bahnstrecke

54 Jahre alt, aus Langenschwarz,

Bayern.

München. Wegen eines Vergehens

des 16. Jns.-Regiments Eduard Da-
ser, zur Zeit zur Kriegsschule comman-

Bruckmann, 83 Jahre alt, ist in Arco

Bamberg. Im Alter von 73

Jahren ist der Postrath Peter Klein

fort todt. Voll Angst ergriff der Thä-

Wurttemberg.

zwischen Plieningen und Bernhausen
geriethen Nachts 6 Handwerksburfchen
in Streit und bearbeiteten sich mit
Stöcken und Messern. Zwei der Be-
teiligten, die in Brust und Unterleib

Adö. zhaufen. Infolge Scheu-
werdens der Pferde des Bauern
Streng wurde dessen 13jährige Toch-
augenblicklich todt.

Aldingen. Der 46jährige
Wagner Gottlob Bausch hat sich er-
hängt,

Arnbach. In dem Wohnge-
bäude des Schuhfabrikanten Gustav
Stelzer war Feuer ausgebrochen, wel-
ches in kurzer Zeit den Dachstuhl des

Beilst e i n. Die alte Schloß-
ruine mit ihrem ungefähr 75 Fuß

900 M. erworben, der dieses Denkmal
des Mittelalters in seiner Eigenartig-

Blauselden. In der Bahn-

Söhnchen des Gerbers Donz siel in

des Baches hängen. Nach Abstellen
des Wassers wurde dos Kind todt her-
vorgeholt. Der Maurer Bölstler
aus Böhmenkirch wurde verhaftet, als

Er hatte über IM M>, viele Thaler»
und einige Guldenstücke bei sich.

Badcii.
Karlsruhe. Die Zwillings-

brllder L. und Th. Schäsfer feierten
ihr 49jähriges Dienstjubiläum als
Großh. Hofjäger in Hagsfeld und

Blombach. Der 24jährige
Melker E. Kaufmann brachte in der
Großmann'fchen Sennerei beim Fut-

Freib u r g. Beim Hochwasser
im Jahre 1896 wurde aus der Gemar-
kung Oberachern die Leiche des Ham-
merschmiedelehrlings I. Schnur von
Lautenbach gelandet, man nahm an,
daß er verunglückt und ertrunken sei.
Nun soll ein junger Mann auf dem
Todtenbett geäußert haben, er habe
seiner Zeit im Verein mit anderen
Kameraden den I. Schnur inKappel-
rodeck erschlagen und ihn dann, um die
Sache zu verdecken, in die hochgehende
Acher geworfen.

Hagenbach. Bei einer Raufe-
rei erstach der 17jährige Arbeiter K.
Ulm, Sohn einer Wittwe, den 19jäh-
rigen Fabrikarbeiter O. Buchlaub.
Der Erstochene ich Geschwisterkind des
Thäters.

Hölzl«. Das Anwesen des

Stabhalters O. Hafner ist niederge-
brannt.

HUsingen. Infolge von Dar-
mverblutung verschied der Kronenwirth
Fidel Ganter im Alter von 52 Jahren.
Ganter bekleidete die Ehrenämter eines
Kreisabgeordneten und Bezirksrathes
und versah als Stadtrath zugleich das
Amt eines Waldmeisters.

Konstanz. Die Brauerei Buck
ist vollständig abgebrannt. Durch hef-
tigen Westwind war das enge Nieders-
burgviertel sehr gefährdet. Wegen
Beleidigung des Kaisers Wilhelm >.

kus Abend von Wehingen zu 2 Mona-
ten Gefängniß.

iliheinpfalz.
Speier. Die hiesige Feuerwehr,

die älteste Bayerns, begeht dieses Jahr
SV - jähriges Jubiläum.

Deidesheim. Der Sergeant
Jeck im 9. Infanterie - Regiment in
Würzburg, Sohn desSchusters I. Jeck
hier, hat sich dieser Tage erschossen.

Bermersheim. Ein mit Fall-

Grolsheim. Der Tagner Geo.
Weber von hier versetzte dem Barbier
Hch. Bender einen Stich in den Rücken.
Bender war einmal Zeuge in einer
Strafsache gegen Weber; Letzterer soll
die That aus Rache verübt haben.
Philipp Dackermann feierte im Kreise

lklsaß-Loihriiigcn-
Straßburg. Der Kreisschul-

inspektor Praß, der erste deutsche
Schulinspektor im Reichslande seit
1871, ist von seinem Amte zurückge-
treten.

Deutsch - Ot h. Der 26 Jahre

durch einen Sprengschuß getödtet.
Mülhausen. In der Chemie-

schule «xplodirte beim Experimentiren

Schüler Holsach wurde lebensgefährlich
verletzt, der Schüler Froffard trug
schwere Brandwunden am Gesicht und

Mecklenburg
Brunshaupte n. Wohnhaus

und Stall der Hagedorn'fchen Erb-

Güstrow. Das älteste Tabaks-
Gefchäft Mecklenburgs, das Johann
Rosenow'fche, ist eingegangen. Das

wegen Blutschande und fahrlässig«!
ihres Kindes zu 3 Jahren,

deren Mutter, die Taglöhnersfrau Ca-
roline Arndt, geb. Meincke, wegen
fahrlässiger Tödtung zu 2 Jahren und
den 69 Jahre alten Taglöhner Arndt
(sämmtlich aus Teschendorf) wegen
Blutschande zu 2 Jahren Gefängnis.

Aldenburg.

Blexen. Ein Opfer seines Be-
rufes ist der Lootse Joh. Rickless von

hier geworden. In schwerem Wetter
von einer Sturzsee ersaßt, wurde er
gegen die Rceling geschleudert, wobei

Elit i n. Di: Unterschlagung städ-

-9900 Mark, sowie etwa 700 Mar! von

der frühere Bureauvorsteher I. Chr.
Strunck schuldig gemacht.

Freie Ttüdle,
Hamburg. Der 51 Jahre alte,

frühere Gutsbesitzer Vissering hat seine
50jährige Ehefrau durch 18 Messer-
dann selbst mittelst eines Dolchstoßes

machten hier Propaganda für ihre
Sekte. Die Polizeibehörde hat den
sonderbaren Gästen jetzt den Aufent-
halt im hamburgischen Staatsgebiet
untersagt. Sein 50jähriges Jubi-
läum als Seesischer feierte der Fischer
Martin Meewes aus Finkenwärder im
Alter von 65 Jahren. Er hatte auf
seinen oft recht gefahrvollen Reisen
sechs Menschenleben gerettet, wosiir
ihm die hiesige Patriotische Gesellschaft
die große silberne Medaille verlieh.

Schweiz.
Amsteg. Beim Holen des Wild-

zu 400 Fr. Buße, 3 Tagen Gefängniß

Buttwyl. Der älteste Bürger
d»s Freiamtes, Melchior Melliger, ist

nuar 1800. Melliger war fein Leben

Brille.

?eg«n.

Nieder b i p p, Hier erschoß sich

Lcstcrrcich-ttillMii.
Wien. Im Alter von 58 Jahren

delsblattes", Eduard Trcbitsch, gestor-

trunken ist der 23jährige Taglöhner
Joseph Fischer, Hernals, Blumengasse
No. 44 wohnhaft. Er war Reservist
des Matrosencorps und hatte sich kurz
vorher zu zwei Freunden geäußert,daß

Friedrich verhaftet.
Luxemburg-

Düdelingen. Im hiesigen

hielt. >

Australische Zeitun-

hatte, fertigte er selbst die 24 nöthigen
Zähne an, setzte sie auf Platin und
brachte den Apparat an seine Stelle.
Der Hund erhob zuerst aus seine Weise
Einspruch gegen das Gebiß, das ihm
unbequem vorkam, aber bald, nach

erregte auf der letzten Hunde - Aus-
stellung in London begreifliches Aufse-
hen. Vielleicht bekommen wir auch
bald einen kahlköpfigen Affen mit P«r-
rücke und eine kurzsichtige Katze mit
Brille zu sehen.

müht hat, hat nicht Schulhoff'sche Etii-

wäl'tigen gesucht! Der Meister des
Claviers ist, 72 Jahre alt, in Berlin
gestorben. Am 2. August 1825 wurde

Bereits mit 18 Jahren trat er als

Jahre 1879 siedelte er nach Dresden

?B c id« rl« tz i e nVolksa b-

Wort gab«n, ?Ja" aus den Zettel zu

groß war ihre Enttäuschung, als das
Ergebniß verkündet wurde: 107 Ja.

1 Nein. D«r Versprecher des Freu-

Handschristen sieht man dort einen

Thurau, Wassili - Ostrow, 4. Linie
No. 31, gerichteten Brief in d e u t-

Felix Faure als Präsident der

Ami. März(nachrussi-

? In Turin wurde der
Professor Luigi Grillo, Vorsteher uuv

um circa jlO Uhr beim DireltorGrillo
anmelden. Was zwischen d«n Beiden
der schrecklichen That vorhergegangen

mit einem Schustermesser versetzte, uiid
darauf die Waffe gegen sich selber kehr-
te, Direktor Grillo hatte noch die

schrecklicher Weise die Brust
so daß fein Tod ebenfalls sofort ein-
trat. Ueber die Ursachen der schreckli-
chen Thai tonnte bisher nichts Sicheres
festgestellt werden.

Ein7o-jährigesFräu--
lein, welches des Mordes an feiner 80
jährigen Schwester wegen «ines KS-
jährigen Liebhabers beschuldigt wird?

das ist ein ganz neues Sittenbild. In
Linz in Oesterreich ist die 70 - jährige
Rosa Grubmüller unter dem
vor zwei Jahren ihre um zehn Jahre

Nach einem Gerüchte war MarieGrub-
müller Verletzungen erlegen, die sie im
Raufhandel mit ihrer Schwester erlit-
ten hatte. Der Kampf war wegen eines
69 Jahre altenMannes entstanden, um
den sich die Greisinnen stritten. Rosa
Grubmüller hatte bei ihrer Verneh-
mung zur Zeit otr That im Jahre
1896 angegeben, daß sie und ihre
Schwester von einem Manne in ih«er

konnten. Damit war die Angelegenheit
damals erledigt. DKBehörde ließ aber
die Sache nicht aus und da

ler der Anklage d«s Mordes in Haft.
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